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Um zur nächsten Adresse zu wechseln,
ist lediglich der Taster einmal kurz zu
drücken. Nachdem die gewünschte Adres-
se ausgewählt wurde, ist der Taster für
ca. 5 Sek. zu drücken, und das Gerät wech-
selt zurück in den Betriebsmodus. Danach
kann man das Gerät mit der neuen Adresse
anmelden.

Um die Wirkleistung eines anliegenden
Verbrauchers bestimmen zu können, sind,
wie oben schon erwähnt, der Netzspan-
nungsverlauf und der Stromverlauf zu er-
mitteln.

Der Spannungsverlauf an der Last ent-
spricht dem der Netzspannung. Zur Verar-
beitung sind die positive und die negative
Spannungsamplitude so umzuwandeln,
dass diese auf den A/D-Wandler des aus-
wertenden Mikrocontrollers geführt wer-
den können. Anschließend ist nur noch
durch den Mikrocontroller eine entspre-
chende Abtastung vorzunehmen, so dass
der Spannungsverlauf hinreichend genau
ermittelbar ist.

Um den Stromverlauf bestimmen zu

können, ist in den Lastkreis ein Shunt-
widerstand in Reihe zur Last geschaltet.
Der Spannungsverlauf der über den Shunt
abfallenden Spannung entspricht (bis auf
einen Umrechnungsfaktor, der von der Grö-
ße des Shunts abhängt) dem Stromverlauf.
Nach einer Erhöhung der Amplitude wird
auch dieses Signal auf den Eingang eines
A/D-Wandlers des Mikrocontrollers ge-
führt und anschließend abgetastet.

Durch die Multiplikation der abgetas-
teten Werte, der Augenblickswerte, kann
anschließend die Wirkleistung berechnet
werden.

Schaltung

In Abbildung 2 ist die Schaltung des
Wirkleistungsmessers dargestellt.

Die Erzeugung der Betriebsspannungen
für die verwendeten ICs sowie des Mikro-
controllers und des Sendemoduls erfolgt
direkt aus der 230-V-Netzspannung. Da
dadurch innerhalb der gesamten Schaltung
keine galvanische Netztrennung besteht,

ist der Betrieb ausschließlich in dem dafür
vorgesehenen Gehäuse zulässig.

Die Betriebsspannung wird mittels des
Kondensators C 1, der als kapazitiver Vor-
widerstand arbeitet, erzeugt. Die Wider-
stände R 1, R 2 und R 33 dienen der schnel-
len Entladung des Kondensators C 1 bei
der Trennung des Wirkleistungsmessers
vom Netz. Da der Kondensator C 1 im
Einschaltmoment einen sehr kleinen Wi-
derstandswert besitzt, wird der Widerstand
R 3 in Reihe zu C 1 geschaltet, um den
Einschaltstrom zu begrenzen.

Aufgebaut ist das Netzteil im Wesentli-
chen aus der als Spitzenwert-Gleichrichter
arbeitenden Anordnung der Dioden D 1
und D 2 sowie der Kondensatoren C 2 und
C 3. Die Stabilisierung der Spannung auf
einen konstanten Wert erfolgt mit Hilfe
der Z-Dioden D 3 und D 4. Durch diese
stellt sich eine positive und eine negative
Spannung von ca. 5,1 V ein. Diese Span-
nungen versorgen direkt den Operations-
verstärker IC 2 und den Multiplexer IC 3.
Dabei sorgen die Kondensatoren C 2 und
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Bild 2: Schaltbild des EM 1000-EM
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